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Vorwort 

 

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Aufgrund der Absage der Budgetgemeindeversammlung und Durchführung einer 

Urnenabstimmung, können die sonst an der Versammlung vom Gemeinderat präsentierten 

Details und Analysen nicht mündlich erläutert werden. 

Aus diesem Grund erhalten Sie als Zusatz zur bereits zugestellten Budgetbotschaft die 

nachfolgenden Erläuterungen zum Budget 2021, zur beantragten Steuerfusserhöhung auf 45% 

sowie zum Finanzplan 2022 – 2026. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ermatingen, 11. November 2020    DER GEMEINDERAT 
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Hinweis: 

Mit Budget 2021 beantragt Ihnen der Gemeinderat, den Steuerfuss für 2021 um 5% auf 

45% zu erhöhen. Die Notwendigkeit dieser Steuerfussanpassung wird im Speziellen in 

Kapitel 1.3 und 1.4 erläutert. 

 

Mit der genehmigten Steuerfusssenkung von 5% der Sekundarschulgemeinde wird sich 

der Gesamtsteuerfuss der Schul- und politischen Gemeinde nicht ändern. 
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1 Budget 2021 und Festsetzung des Steuerfusses für 2021 
 

1.1 Erfolgsrechnung 
 

Die Erfolgsrechnung des Budgets 2021 ist mit einem Aufwandüberschuss (Defizit) von 19'500.- 

veranschlagt. Da Ergebnis kommt damit 239'300.- über dem Vorjahrsbudget zu liegen, wobei 

eine Steuerfusserhöhung von 5% bereits eingerechnet wurde. Ohne Steuerfussanpassung 

wäre das Defizit bei 513'056.-. 

 

 

Die Veränderungen des Nettoaufwands in den Funktionsgruppen fallen unterschiedlich aus. 

Auffallend ist die deutliche Senkung des Nettoaufwands der Funktionsgruppe «Finanzen und 

Steuern», was auf die eingerechnete Steuerfusserhöhung zurückzuführen ist. 
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Ergebnisse der Erfolgsrechnung 

Rechnung Budget 
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Veränderung Nettoaufwand Budget 2021 zu Budget 2020  
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Die nachfolgende Grafik zeigt, dass die Erträge der Spezialfinanzierungen nicht überall 

ausreichen, um die Aufwände zu decken. Dies liegt hauptsächlich daran, dass die 

Instandhaltung und Sanierung der zum Teil in die Jahre gekommenen Infrastruktur 

kostenintensiv und das aktuelle Gebührenniveau zu tief ist. 

 

Mit Budget 2021 wird die Funktion «Bojenfelder, Bootsstege» auf Grundlage des neuen 

Bootsstationierungsreglements zur Spezialfinanzierung. Überschüsse und Defizite fliessen 

damit nicht mehr in die durch Steuergelder finanzierte Erfolgsrechnung ein, sondern werden mit 

einem eigenen Bestandskonto in der Bilanz verrechnet. Für das Budgetjahr 2021 wird die neue 

Spezialfinanzierung erstmals mit 106'600.- geäufnet, da die vollen Kosten (inkl. 

Abschreibungen) für den Stedihafen erst ab 2022 anfallen. 
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Abweichungen Budget 2021 zu Budget 2020: 

ab 10'000.- pro Konto; ausgenommen interne Verrechnungen, Abschreibungen sowie 

Aktivierung von Eigenleistungen 

 

Funktion / Konto 

Abweichung: 
rot = negative  
grün = positiv Begründung 

Allgemeine Verwaltung 

0120 Exekutive 

3130.00 Dienstleistungen Dritter + 36’400 Einweihungsfeier der neuen Stedi sowie 
Massnahmen zur Verbesserung der 
Kommunikation / Marketing 

0210 Finanz und Steuerverwaltung 

3010.00 Löhne + 13’700 Besoldung für die Bootsstationierung ist neu in 
der Finanz- und Steuerverwaltung budgetiert, 
wird jedoch intern weiterverrechnet 

3158.00 Unterhalt immaterielle Anlagen - 10’100 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

0221 Gemeindekanzlei 

3010.00 Löhne - 33’400 Mutationsgewinn aufgrund Personalwechsel 

3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte + 39’600 Ersatz der veralteten Telefonanlage 

0222 Bauverwaltung 

3010.00 Löhne - 17’000 Mutationsgewinn aufgrund Personalwechsel 

3090.00 Aus- und Weiterbildung des 
Personals 

- 14’700 Wegfall / Abschluss von Weiterbildungen 

3132.00 Honorare - 10’000 Tiefere externe Kosten für 
Baugesuchsprüfungen aufgrund Internalisierung 

0291 Rathaus 

3144.00 Unterhalt Hochbauten, Gebäude + 11’000 Sanierung der Heizverteilung sowie Kontrolle 
und Ersatz von Fensterdichtungen 

0292 Werkhof 

3144.00 Unterhalt Hochbauten, Gebäude - 14’500 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 

1120 Verkehrssicherheit 

3010.00 Löhne + 13’900 Mehraufwand für den Ordnungsdienst, bedingt 
durch den Ausbau der Parkplatzbewirtschaftung. 
Die Mehrkosten werden durch höhere 
Parkplatzgebührenerträge überkompensiert. 

1400 Allgemeines Rechtswesen 

3090.00 Aus- und Weiterbildung des 
Personals 

+ 10’500 Aufgrund Reorganisation und Personalwechsel 
sind Weiterbildungen vorgesehen 

1500 Feuerwehr 

3144.00 Unterhalt Hochbauten, Gebäude - 10’000 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

4200.00 Feuerwehrersatzabgabe + 20’000 Mehrertrag aufgrund Basis Rechnung 2019 
erwartet 
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1620 Zivilschutz 

3144.00 Unterhalt Hochbauten, Gebäude - 13’000 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

3192.00 Abgeltung von Rechten - 10’400 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

4631.00 Staatsbeiträge - 26’300 Weniger Staatsbeiträge aufgrund des tieferen 
Aufwands 

Kultur, Sport und Freizeit 

3411 Strandbad 

3144.00 Unterhalt Hochbauten - 15’000 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

3415 Bojenfelder, Bootsstege (auf Grundlage des neuen Bootsstationierungsreglements ab Budget 2021 eine 
gebührenfinanzierte Spezialfinanzierung) 

3010.00 Löhne + 36’200 Mit Fertigstellung des Stedihafens wird eine 
saisonale Teilzeitstelle für einen Hafenmeister 
geschaffen 

4470.10 Miete Bootsplätze + 154’500 Anpassung der Bootsliegeplatzgebühren 
aufgrund Fertigstellung / Nutzungsbeginn des 
Stedihafens 

Gesundheit 

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 

3631.00 Beiträge an Kanton + 46’600 Erhöhung des Pro-Einwohner-Beitrags für die 
stationäre Pflege 

4210 Ambulante Krankenpflege 

3636.02 Beiträge an Langzeitpflege Spitex + 11’900 Erhöhung des Pro-Einwohner-Beitrags 

4631.10 Kantonsbeitrag + 95’000 Der Kanton beteiligt sich neu mit einem Beitrag 
an den Kosten für die ambulante Pflege, Hilfe 
und Betreuung 

Soziale Sicherheit 

5120 Prämienverbilligungen 

Diverse Aufwände und Erträge wurden im Vergleich zum Vorjahresbudget korrigiert und den aktuellen 
Prognosen angepasst. Das Nettoergebnis bleibt praktisch unverändert. 

5450 Leistungen an Familien 

3637.00 Beiträge an private Haushalte + 49’900 Der Defizitbeitrag für den Mittagstisch 
(Kinderkrippe Grüffelo) wurde in den Vorjahren 
der Gemeinde nicht vollständig in Rechnung 
gestellt. Mit dem vorliegenden Budget erhöht 
sich daher der zu erwartende Defizitanteil. Im 
Weiteren wird die Subvention für ortsansässige 
Kinderkrippen erhöht. 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe (Sozialhilfe) 

Beim Nettoaufwand für die Sozialhilfe wird mit Minderausgaben von 10'000 gerechnet, wobei ein möglicher 
negativer Effekt aufgrund der Coronakrise bereits berücksichtigt wurde. 

5730 Asylwesen 

3612.00 Entschädigungen an Gemeinden 
und Gemeindezweckverbände 

+ 10’000 Aufgrund der Auslagerung der Sozialen Dienste 
nach Steckborn fallen für die Betreuung der 
Asylsuchenden externe Kosten an. 

4260.54 Rückerstattungen Asylsuchende - 25’300 Tiefere Kostenbeteiligung durch den Kanton 
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5790 Fürsorge 

Aufgrund der Auslagerung der Sozialen Dienste nach Steckborn fallen diverse Kosten nicht mehr direkt an, 
sondern werden via Steckborn an Ermatingen weiterverrechnet. Aufgrund der Auslagerung wird mit einem 
Nettominderaufwand von 29'200 gerechnet, wobei davon noch die Kosten für die Betreuung im Asylwesen 
(10'000) abgezogen werden müssen. 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

6150 Gemeindestrassen 

3010.00 Löhne - 10’700 Wegfall der Lohnaufwände für den Platzwart 
Stedi. Diese Aufgaben werden neu über den 
Hafenmeister abgewickelt und anteilsmässig auf 
die betroffenen Funktionen weiterverrechnet. 

3111.00 Anschaffung Apparate, Maschinen, 
Geräte etc. 

+ 69’400 Anschaffung eines Fahrzeugs für den 
Hafenmeister/Werkhof sowie eines 
Heissunkrautvernichters. Im Weiteren 
werden aus Kostengründen die bisher extern 
vergebenen Rasenmäharbeiten neu durch den 
Werkhof ausgeführt, was die Anschaffung eines 
Rasenmähers bedingt. 

4240.00 Benützungsgebühren und 
Dienstleistungen 

+ 15’500 Aufgrund des Ausbaus der 
Parkplatzbewirtschaftung wird mit höheren 
Erträgen bei den Parkplatzgebühren gerechnet. 

6290 Öffentlicher Verkehr 

3199.00 Übriger Betriebsaufwand - 18’000 Da die Billetverkaufsstelle am Kiosk Ermatingen 
aufgelöst wird, entfallen die Kosten für die 
Abgeltung sowie die Verbilligung der 
Abonnemente. 

Umweltschutz und Raumordnung 

  

7101 Wasserwerk (Spezialfinanzierung) 

3101.81 Wasserankauf + 115’000 Der Wasserbezugspreis erhöht sich aufgrund 
des langfristig geplanten Neubaus des 
Seewasserwerks Kreuzlingen. 

3131.00 Planungen und Projektierungen 
Dritter 

+ 36’000 Überarbeitung der generellen 
Wasserversorgungsplanung (GWP) 

3143.00 Unterhalt Tiefbauten + 31’300 Diverse geplante Unterhaltsarbeiten führen zu 
Mehrkosten 

3153.00 Informatik-Unterhalt (Hardware) - 20’000 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

4250.00 Verkäufe + 135’000 Der Wasserbezugspreis erhöht sich aufgrund 
des langfristig geplanten Neubaus des 
Seewasserwerks Kreuzlingen. 

4260.00 Rückerstattungen Dritter - 30’000 Keine Rückerstattungen Dritter erwartet 

4390.00 Anschlussgebühren + 10’000 Es wird mit höheren Erträgen aus 
Anschlussgebühren gerechnet. 

7201 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 

3130.02 Nachführen des Leitungskatasters  - 20’000 Weniger Arbeiten geplant als im Vorjahr 

3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten + 20’000 Umsetzung von Massnahmen aus der 
generellen Entwässerungsplanung (GEP) 

3632.11 Anteil Betriebskosten ARA + 78’800 Umsetzung der Massnahmen der generellen 
Entwässerungsplanung (GEP) und der damit 
verbundenen Investitionen beim 
Abwasserverband Untersee (ARA) 
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4240.41 Mengengebühren Abwasser + 15’100 Es wird mit einem grösseren Mengenvolumen 
an Abwasser gerechnet 

4409.01 Verzinsung Guthaben 
(Eigenkapital) der Spezialfinanzierung 

- 18’300 Die Guthaben und Schulden der 
Spezialfinanzierungen werden aufgrund der 
vorteilhaften Refinanzierungen der Gemeinde 
neu mit einem Satz von 0% verzinst  

7301 Abfallwirtschaft (Spezialfinanzierung) 

3119.00 Anschaffung von übrigen nicht 
aktivierbaren Anlagen 

- 18’000 Anschaffung von neuen Unterflurcontainern, 
jedoch anzahlmässig weniger als im Vorjahr 

3130.00 Dienstleistungen Dritter + 15’000 Gesetzliche Beprobungen und technische 
Untersuchung der Altlasten ehemaliger 
Deponien im Gemeindegebiet 

3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten - 30’000 Anschaffung von neuen Unterflurcontainern, 
jedoch anzahlmässig weniger als im Vorjahr 

3612.00 Entschädigungen an Gemeinden 
und Gemeindezweckverbände 

+ 10’000 Es wird aufgrund Rechnung 2019 mit einem 
grösseren Anteil am Grünkompost gerechnet 

4612.00 Entschädigungen von Gemeinden 
und Gemeindezweckverbänden 

- 18’800 Da weniger Unterflurcontainer als im Vorjahr 
angeschafft werden sollen, fällt auch die 
Anschubfinanzierung der KVA tiefer aus. 

7410 Gewässerverbauungen 

3142.00 Unterhalt Wasserbau + 55’000 Bachverbauungen, welche alle zwei Jahre 
anfallen; Unterhaltsarbeiten am Seeeinlass in 
Triboltingen und bei der Bogibrugg; Unterhalt 
am Schutzwald  

7710 Friedhof und Bestattung 

3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten - 18’800 Minderkosten aufgrund Einmaleffekt im Vorjahr 

Volkswirtschaft 

8711 Elektrizitätswerk – Elektrizitätsnetz (Spezialfinanzierung) 

3111.00 Anschaffung Apparate, Maschinen, 
Geräte etc. 

+ 17’000 Es wird mit der Anschaffung von mehr 
Stromzählern als im Vorjahr gerechnet 

3143.032 Unterhalt übrige Tiefbauten 
Mittelspannungsnetz 

+ 36’000 MS-Anlage Wackertal muss saniert werden 

3409.01 Verzinsung Vorschuss 
(Fehlbetrag) der Spezialfinanzierung 

- 12’000 Die Guthaben und Schulden der 
Spezialfinanzierungen werden aufgrund der 
vorteilhaften Refinanzierungen der Gemeinde 
neu mit einem Satz von 0% verzinst 

4240.00 Benützungsgebühren und 
Dienstleistungen 

+ 27’200 In Abhängigkeit von Preis und Menge wird mit 
mehr Gebühreneinnahmen gerechnet 

4390.00 Anschlussgebühren + 15’000 Es wird mit höheren Erträgen aus 
Anschlussgebühren gerechnet. 

8712 Elektrizitätswerk – Stromhandel und Übriges (Spezialfinanzierung) 

3101.xx Stromankauf - 90’000 Es wird mit weniger Aufwand für den 
Stromankauf gerechnet. 

4250.00 Verkäufe - 74’000 Aufgrund des erwarteten geringeren Aufwands 
für den Ankauf, fällt auch der Verkauf tiefer aus. 
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Finanzen und Steuern 

9100 Allgemeine Gemeindesteuern 

3180.00 / 3181.00 Wertberichtigung auf 
Forderungen sowie tatsächliche 
Forderungsverluste 

+ 21’000 Es wird aufgrund Rechnung 2019 mit höheren 
Forderungsverlusten gerechnet 

4000.00 / 4001.00 Einkommens- und 
Vermögenssteuern natürliche Personen 
Rechnungsjahr 

+ 414’500 Aufgrund der Corona-Krise und dem damit 
verbundenen Rückgang der wirtschaftlichen 
Leistung rechnet der Kanton mit -1.5% bei den 
natürlichen Personen (Basis Steuerertrag 2019). 
Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass der 
Rückgang im Vergleich zum Budgetjahr 2020 
über den 1.5% liegt, da im Budget 2020 mit 
einem weiteren Anstieg des Steuerertrags 
gerechnet wurde. Ohne Steuerfusserhöhung 
wäre bei den natürlichen Personen mit einem 
Rückgang des Steuerertrags zu rechnen. 
 
Bei den juristischen Personen wurde bereits mit 
Budget 2020 ein grösserer Rückgang aufgrund 
STAF (Steuerreform / AHV-Finanzierung) 
budgetiert. Gemäss aktueller Prognose ist 
davon auszugehen, dass sich unter 
Berücksichtigung der Steuerfusserhöhung sowie 
des Corona-Effekts keine wesentliche 
Abweichung für das Budgetjahr 2021 ergibt.  

4002.00 Quellensteuern - 10’500 Rückgang aufgrund der aktuellen 
Planungswerte. 

9300 Finanz- und Lastenausgleich 

3621.50 Finanzausgleichsbeiträge an 
Kanton 

+ 52’600 Die gestufte Mehrabschöpfung des 
Finanzausgleichs kommt auch im 2021 zum 
Tragen. 

9500 Ertragsanteile, übrige 

4601.01 Liegenschaftensteuern + 25’000 Zunahme aufgrund der aktuellen 
Planungswerte. 

9610 Zinsen 

3409.01 / 4409.01 -4’300 Die Guthaben und Schulden der 
Spezialfinanzierungen werden aufgrund der 
vorteilhaften Refinanzierungen der Gemeinde 
neu mit einem Satz von 0% verzinst 

4407.00 Zinsen langfristige Finanzanlagen + 15’300 Der Neuabschluss eines Darlehens konnte zu 
Negativzinsen erfolgen  
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1.2 Investitionsrechnung 
 

Mit dem Budget 2021 werden netto 1'855'000.- an neuen Investitionen beantragt. 

 
 

 

 

 

 

1.3 Geldfluss / Verschuldung 
 

Die Beurteilung der finanziellen Situation darf nicht nur am Ergebnis der Erfolgsrechnung 

gemessen werden, sondern muss auch unter Berücksichtigung der geplanten 

Investitionsausgaben erfolgen.  

 

Nur das Gesamtbild aller geldwirksamen Ausgaben und Einnahmen ermöglicht es, die aktuelle 

finanzielle Situation unter Berücksichtigung der Verschuldungsentwicklung zu beurteilen. 

 

Die politische Gemeinde Ermatingen hat bis dato fremdfinanzierte Darlehen in der Höhe von 

11 Mio. Franken.  

 

Damit wurde die Finanzierung von Ausgaben des Steuerzahlers sowie auch Ausgaben des 

Gebührenzahlers (Spezialfinanzierungen) sichergestellt. 

 

Steuer- wie auch Gebühreneinnahmen sollten mittelfristig so ausgelegt sein, dass ihre 

betrieblichen Ausgaben (inkl. Investitionen) gedeckt sind. Dass sich die Gemeinde inzwischen 

mit 11 Mio. Franken verschuldet hat, liegt einerseits am Neubau der Stedi, was ein azyklisches 

und ausserordentliches Projekt ist, für das man durchaus eine Neuverschuldung eingehen 

kann, andererseits zeigt die Höhe und Entwicklung der Verschuldung aber auch, dass 

Einnahmen und Ausgaben nicht im Gleichgewicht sind. 
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Der Gemeinderat verfolgt nebst der fortlaufenden Überprüfung der Notwendigkeit geplanter 

Ausgaben folgende Massnahmen: 

 Verursachergerechte Verrechnung von Dienstleistungen der Gemeinde 

 Überprüfung und Anpassung der Gebühren von Spezialfinanzierungen 

 Erhöhung des Steuerfusses (Sofortmassnahme) 

 

 

Die nachfolgende Grafik zeigt auf, wie sich der jährliche Geldfluss (Erfolgsrechnung und 

Investitionsrechnung) anhand der aktuellen Budget- und Finanzplanung unter Berücksichtigung 

verschiedener Steuerfüsse entwickelt.  

Die Geldflüsse aus Spezialfinanzierungen wurden dabei nicht berücksichtigt, da der Steuerfuss 

nicht in Abhängigkeit der Verschuldung von Spezialfinanzierungen gebracht werden darf. 

 

Mit dem bisherigen Steuerfuss von 40% ist bis Ende der Finanzplanperiode eine 

Neuverschuldung von rund 2.9 Mio. Franken zu erwarten. Auch die Erhöhung des Steuerfusses 

um 1% bis 4% führt über die Jahre kumuliert zu einer Neuverschuldung. Nur eine Erhöhung von 

40% auf 45% ermöglicht es, den Geldfluss mittelfristig ins Positive zu kehren und bis Ende 

2026 die Schulden um rund 0.4 Mio. Franken abzubauen. Dies unter der Voraussetzung, dass 

alle Parameter auch wie geplant eintreffen. 
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1.4 Steuerfussanpassung 
 

Mit dem vorliegenden Budget beantragt der Gemeinderat eine Steuerfusserhöhung um  

5 Prozent auf 45 Prozent.  

Dabei gilt es zu berücksichtigen, dass die Sekundarschulgemeinde den Steuerfuss um  

5 Prozent senken wird.  

Der Gesamtsteuerfuss der beiden Schulgemeinden sowie der politischen Gemeinde 

würde damit gleichbleiben. 
 

 

 

Die obige Grafik veranschaulicht, dass die Steuerfusssenkung der Sekundarschulgemeinde 

sowie die geplante Erhöhung der politischen Gemeinde um je 5% den Gesamtsteuerfuss nicht 

beeinflussen. 

 

 

 

Der Blick in die Vergangenheit zeigt zudem, dass der Steuerfuss der politischen Gemeinde 

Ermatingen bis 2009 rund 5% bzw. bis 2007 sogar 10% über den heutigen 40% lag. 
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Warum braucht die politische Gemeinde Ermatingen einen höheren 

Steuerfuss? 

 
Mit der beantragten Steuerfusserhöhung werden keine Defizite der Spezialfinanzierungen 

gedeckt! Diese müssen über Gebührenanpassungen ausgeglichen werden. 

 

 (Neu-)Verschuldung bremsen und abbauen 

 

Die in Kapitel 1.3 dargelegte Situation bezüglich aktueller Verschuldung sowie die 

zusätzlich erwartete Neuverschuldung haben den Gemeinderat dazu veranlasst, die 

Anpassung des Steuerfusses zu beantragen. 

Mit der geplanten Steuerfusserhöhung soll das Verschuldungsniveau mittelfristig 

stabilisiert und langfristig abgebaut werden.  

 

Das Eingehen einer kurz- oder mittelfristig hohen Verschuldung aufgrund von 

azyklischen Investitionen, wie beispielsweise dem Bau der neuen Stedi ist vertretbar. 

Jedoch sollte die Schuldenlast nicht darüber hinaus deutlich steigen und auf die 

Schultern der kommenden Generation übertragen werden. 

 

Im Übrigen ist eine hohe Verschuldung immer auch mit einem Zinsrisiko verbunden.  

Als Beispiel: Bei fremdfinanzierten Darlehen in der Höhe von 10 Mio. Franken und einem 

Jahreszins von 1% wäre die Zinsbelastung bei 100'000.- pro Jahr, was in etwa einem 

ganzen Steuerprozent entspricht. 

 

 

 Strukturelles Finanzierungsdefizit korrigieren 

 

Der Finanzhaushalt der Gemeinde kämpft schon seit einigen Jahren mit einem 

strukturellen Finanzierungsdefizit. Dies liegt daran, dass die gebundenen Kosten, im 

Besonderen die Gesundheitskosten (Prämienverbilligungen, Beitrag für die Pflegeheime 

etc.) sowie die Zahlungen in den Finanzausgleich im Vergleich zum Steuerertrag 

überproportional gewachsen sind. 

 

Teilweise konnten zwar unerwartete Steuererträge das Finanzierungsdefizit schmälern, 

jedoch reicht dies aufgrund des hohen Investitionsbedarf nicht aus. 

 

 

 Dorfleben und Lebensqualität aufrechterhalten  

 

Der Gemeinderat hat im Zuge der Budget- und Finanzplanung Ausgaben wo möglich 

und sinnvoll verschoben oder gestrichen.  

 

Mögliches Sparpotential zur Senkung der wiederkehrenden Ausgaben ist in den 

freiwilligen finanziellen Beiträgen an Vereine (Sport, Kultur), Tourismus, Mittagstisch, 

Kinderbetreuung, Jugendtreff etc. zu finden.  

Der Gemeinderat hält es jedoch für nicht vertretbar, Leistungen zu streichen, die das 

Dorf beleben und zur Lebensqualität beitragen, zumal der Umfang dieser Ausgaben das 

Defizit nicht kompensieren könnten. 
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Mit der Steuerfussanpassung hat die Gemeinde auch künftig die Möglichkeit, ohne 

Neuverschuldung das Dorfleben im heutigen Umfang zu unterstützen. 

 

 

 Zeitgemässe Infrastruktur sicherstellen 

 

Der aktuelle Investitionsbedarf (ausgenommen Spezialfinanzierungen wie Wasser, 

Abwasser, Abfallbeseitigung, Strom etc.) könnte mit der vorgesehenen 

Steuerfusserhöhung finanziert werden. Damit wäre sichergestellt, dass die Gemeinde 

ohne weitere Verschuldung eine funktionierende und zeitgemässe Infrastruktur 

unterhalten kann.  
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2 Kenntnisnahme vom Finanzplan 2022 – 2026 
 

Im Folgenden wird die Finanzierungs- und Verschuldungssituation im Finanzplan nicht mehr 

separat erläutert, da dies bereits im Kapitel zum Budget abgehandelt wurde. 

 

 
 

Das Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung (Steuerfusserhöhung bereits eingerechnet) 

entwickelt sich ab 2022 bis 2026 deutlich besser als das operative Ergebnis. Dies liegt daran, 

mit HRM2 das Finanzvermögen neu bewertet wurde. Die Neubewertung ergab eine Aufwertung 

von 2.1 Mio. Franken, welche über fünf Jahre mittels Reserve in der Bilanz ausgewiesen wurde. 

Ab 2022 muss diese Neubewertungsreserve über die nächsten fünf Jahre erfolgswirksam 

aufgelöst werden. Diese Auflösung ist als ausserordentlicher Ertrag aufgeführt und erhöht damit 

die operativen Ergebnisse um jeweils 414'000.-. 

Wichtig: Der ausserordentliche Ertrag von 414'000.- (eingerechnet im Gesamtergebnis) in 

den Jahren 2022- 2026 ist rein buchhalterisch. Es kommt zu keinem Geldzufluss! 
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